
 
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Ab 2021 gibt es die Gelbe Tonne 

 

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 

(ZAOE) hat erreicht, dass die für die 

Verpackungsentsorgung verantwortlichen 

Systembetreiber, das sogenannte Duale System, der 

flächendeckenden Einführung der Gelben Tonnen im 

Verbandsgebiet unter Beibehaltung des jetzigen 

14-tägigen Leerungsrhythmus zustimmen. 

 

„Jeder kennt die Probleme: Ein Sack ist kaputt 

gegangen und die Verpackungen lagen überall herum 

oder Gehwege und Straßen wurden verschandelt, 

weil der Wind die Säcke weggeweht hatte“, sagt 

Raimund Otteni, Geschäftsführer des ZAOE. Ab dem 

kommenden Jahr werden die Verpackungsabfälle aus 

Kunststoff, Metall und Verbunde (z. B. Getränke- 

und Milchkartons) dann in der Gelben Tonne 

gesammelt. „Die Verbraucher bezahlen die 

Entsorgung der Verpackungen bereits mit dem Kauf 

eines Produktes. Die Hersteller führen dafür 

einen Betrag an das Duale System ab“, erklärt 

Otteni. 

 

Die neuen Tonnen werden von dem beauftragten 

Entsorgungsunternehmen, welches der jeweils für 

einen Landkreis zuständige Systembetreiber 

derzeit per Ausschreibung noch sucht, 

bereitgestellt. Er legt dann auch fest, welche 

Behältergröße jedes Grundstück erhält. Vorgesehen 

sind in erster Linie 240 Liter und 1.100 Liter-

Behälter. Der ZAOE hofft, dass im September 

diesbezüglich Klarheit herrscht. 

 

Der Verband informiert zeitnah über den weiteren 

Werdegang. 
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